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durch die Neuausrüstung beste­
hender Betriebe, Betriebsteile und 
Einrichtungen mit produktiven 
Maschinen realisiert. Eine wich­
tige Aufgabe zur Verwirklichung 
der I. ist die Rekonstruktion. Sie um­
faßt die komplexe Erneuerung der 
materiell-technischen Grundlagen 
bestehender Prozesse, Anlagen 
und ganzer Betriebe und ist dar­
auf gerichtet, durch den Einsatz 
produktiverer Technik, durch Mo­
dernisierung und technologische 
Umgestaltung sowie rationelle Nut­
zung der Produktionsflächen die 
vorhandenen Grundmittel und Ge­
bäude maximal für die Kapazitäts­
erweiterung und Effektivitätserhö­
hung zu nutzen, und schließt die 
Verbesserung der Arbeits- und Le­
bensbedingungen der Werktätigen 
ein. Um die I. als gesellschaft­
liche Aufgabe von großer Trag­
weite zu realisieren, ist es notwen­
dig, in allen Kollektiven zu bera­
ten, wie die ökonomische Strategie 
der SED mit hoher Effektivität ver­
wirklicht werden kann. Zur Erfül­
lung der anspruchsvollen Aufgaben 
der I. sind die Wettbewerbs- und 
Neuererbewegung der Werktätigen 
und die Initiative der Jugend ziel­
strebig auf die qualitativen Fakto- 
rep der sozialistischen I. zu len­
ken.

Interchim —> Organisationen soziali­
stischer Staaten

Interelektro —> Organisationen so­
zialistischer Staaten

Interkosmosprogramm: Pro­
gramm der sozialistischen Länder 
zur Erforschung und Nutzung des 
Weltraums für friedliche Zwecke. 
Die Zusammenarbeit der sozialisti­
schen Länder bei der Erforschung 
und Nutzung des Weltraums für 
friedliche Zwecke erfolgt auf der 
Grundlage eines entsprechenden 
Abkommens zwischen den Regie­
rungen der VRB, UVR, DDR, der 
Republik Kuba, der MVR, VRP,.

SRR, UdSSR und CSSR vom 13. 7. 
1976. Die SRV trat dem I. am 17.5. 
1979 bei. Die Zusammenarbeit 
vollzieht sich in folgenden Haupt­
richtungen: Untersuchung physika­
lischer Eigenschaften des Welt­
raums, kosmische Meteorologie, 
kosmische Nachrichtenverbindun­
gen, Erforschung der natürlichen 
Umwelt mit kosmischen Mitteln. 
Sie wird u. a. in folgenden Formen 
realisiert: Start kosmischer Objekte 
mit wissenschaftlicher und prakti­
scher Bestimmung; Entwicklung 
von Geräten für die Durchführung 
gemeinsamer kosmischer For­
schungen; Experimente mit geo­
physikalischen und meteorologi­
schen Raketen; Durchführung ge­
meinsamer Beobachtungen, experi­
menteller und theoretischer For­
schungen zu kosmischer Thematik, 
darunter Gemeinschaftsexperi­
mente mit Raumflugkörpern, ein­
schließlich gemeinsamer bemann­
ter Experimente; Auswertung, 
Analyse und Nutzung von Ergeb­
nissen gemeinsamer Forschung so­
wie Austausch wissenschaftlich- 
technischer Dokumentationen und 
Informationen. Die Zusammenar­
beit der Mitgliedstaaten erfolgt auf 
der Grundlage abgestimmter Pro­
gramme und Pläne. Am 2. 3. 1978 
erfolgte entsprechend einem Be­
schluß der am I. beteiligten Länder, 
Bürger aller beteiligten Länder an 
Flügen mit sowjetischen Raum­
schiffen und Orbitalstationen teil­
nehmen zu lassen, der erste ge­
meinsame Raumflug eines sowjeti­
schen und eines tschechoslowaki­
schen Kosmonauten. Der Start zum 
gemeinsamen Weltraumflug eines 
sowjetischen und eines DDR-Kos- 
monauten (S. Jähn) erfolgte am 
26. 8. 1978. inzwischen waren Bür­
ger aus allen Teilnehmerländern 
des I. an Weltraumflügen beteiligt. 
Organ der Zusammenarbeit ist die 
Beratung der Leiter der nationalen 
Organe, die Beschlüsse und Emp­
fehlungen annehmen kann.


